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Wer hilft dabei, Schulden loszuwerden ?








Es gibt viele Experten, die dabei helfen können, Schulden wieder loszuwerden, wie z.B. die Mitarbeiter von Schuldnerberatungsstellen. Fast in jedem Bezirk gibt es Schuldnerberatungsstellen. Jeder kann dort hingehen und sich helfen lassen. Das kostet kein Geld und man bekommt viele gute Tipps.








1. Die Mitarbeiter überprüfen z.B., ob man überhaupt alle Schulden an die Gläubiger zurückzahlen muss.





2. Die Mitarbeiter überprüfen auch, wie man jeden Monat etwas Geld sparen kann, um die Schulden schnell wieder loszuwerden und stellen einen Schuldenbereinigungsplan auf.





3. Man kann den Mitarbeitern eine Vollmacht geben, damit sie Briefe an die Banken  und Gerichte schreiben können, um eine Stundung der Schulden zu erreichen. Außerdem muss man versprechen, keine neuen Schulden zu machen. 





4. Die Mitarbeiter überprüfen auch, ob man schon alle möglichen Hilfen vom Sozialamt bekommen hat. Sie versuchen auch sofort zu verhandeln, damit man aufgrund seiner Schulden nicht aus der Wohnung raus muss.





5. Die Mitarbeiter der Schuldnerberatung versuchen, ob mit den Gläubigern ein Vergleich erzielt werden kann, also ob einige Schulden erlassen werden oder ob man die Schulden in ganz kleine Raten zurückzahlen kann.











Meistens dauert es mehrere Monate, bis man es geschafft hat, alle Schulden wieder loszuwerden. Man kann aber so oft wie man will zur Schuldnerberatungsstelle gehen und sich über die gesamte Zeit hinweg helfen lassen. Man kann den Mitarbeitern in der Schuldnerberatungsstelle alles über seine Schulden erzählen, denn sie dürfen nichts weiter erzählen.











vereinfacht und gekürzt nach: Friedrich, Wolfgang: ProfiTips Schulden und Kredite. München 1998, S. 166ff.
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